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Neuer Look für die Strandbar 54° Nord:
Umstrittener Neubau in SPO!

Die neue Strandbar 54° Nord in Sankt Peter-Ording sorgt
für Diskussionen: Modern, aber umstritten – ein Blick auf

den Neubau.

Sankt Peter-Ording, Deutschland - Die neue Strandbar 54°
Nord in Sankt Peter-Ording, Schleswig-Holstein, sorgt für hitzige
Diskussionen unter den Urlaubern! Ab 2025 wird der beliebte
Pfahlbau, der über der Nordsee schwebt, seine Pforten öffnen –
doch die Meinungen über das neue Design sind gespalten. Der
Neubau, der 250 Meter vom ursprünglichen Standort entfernt
entsteht, wird von vielen als „hässlich“ und „charakterlos“
empfunden. „Hat etwas von Containerstellplatz“, urteilt ein
Nutzer in einer Facebook-Gruppe, während andere den Verlust
des nordischen Flairs beklagen.

Neubau aufgrund klimatischer
Veränderungen

Der Grund für den Neubau ist alarmierend: Die Nordsee rückt
durch den steigenden Meeresspiegel jährlich etwa acht Meter
näher ans Land. Die alte Strandbar stand bei Flut bereits im
Wasser, was einen sicheren Neubau unumgänglich machte. Die
neue Bar wird barrierefrei gestaltet, mit Rampe und Aufzug, um
allen Gästen den Zugang zu ermöglichen. „Sie punktet mit
modernster Technik und nachhaltiger Bauweise“, erklärt die
Tourismus-Direktorin Katharina Schirmbeck.

Doch trotz der funktionalen Verbesserungen bleibt die Optik ein
Streitpunkt. „Die neue Strandbar ist an Hässlichkeit nicht zu



überbieten“, schimpft ein Nutzer. Die Bauweise aus Holz und
Zink wird von vielen als unattraktiv empfunden. Dennoch gibt es
auch Stimmen, die der neuen Bar eine Chance geben wollen.
„Wartet doch erst einmal ab … das wird schon“, meint ein
versöhnlicher Nutzer. Die Diskussion um die neue Strandbar
zeigt, wie sehr die Menschen an den Traditionen und dem
Charme ihrer Urlaubsorte hängen.

Details
Ursache klimatische Veränderungen, steigende
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